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Ökologische Bauwende 

BUND Infobrief für Kommunen in MV 

AKTUELLES 

KNK: Natürlicher Klimaschutz im Siedlungsbereich, 24. Juni, 10-11.30 Uhr, online 

In dem Webinar wird die Rolle von Stadtnatur für Biodiversität, Klimaschutz und menschlichem Wohlergehen 
sowie deren wissenschaftliche Grundlagen nahe gebracht. Es werden konkrete Ansätze vermittelt, wie 
urbane Grünflächen gleichzeitig Klimaschutz, Artenvielfalt und Lebensqualität stärken und zur Anpassung 
an die Folgen des Klimawandels genutzt werden können. Es wird auch darauf eingeganen, wie sich 
Flächenverbrauch auf Kohlenstoffvorräte und damit auf die nationale Treibhausgasbilanzierungen auswirkt. 

Natürlicher Klimaschutz im Siedlungsbereich | Kompetenzzentrum Natürlicher Klimaschutz (KNK)  

 
BMU: Kommunaler Klimaschutz bei knappen Kassen, 25. Jun, 9.30-12.30 Uhr, online 
Wie gelingt Klimaschutz, wenn das Geld knapp ist? Viele Kommunen stehen vor der Herausforderung, ihre 
Klimaschutzziele trotz angespannter Haushaltslage weiterzuverfolgen. Freiwillige Leistungen geraten 
zunehmend unter Druck – und dennoch bleibt Klimaschutz eine der zentralen Zukunftsaufgaben der 
kommunalen Entwicklung. Das Webinar greift dieses Spannungsfeld auf und zeigt, wie kommunaler 
Klimaschutz auch unter schwierigen Haushaltsbedingungen umgesetzt werden kann.  

Basics für die treibhausgasneutrale Kommune: Klimaschutz bei knappen Kassen | Bundesministe-
rium für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit 

 
9. Netzwerktreffen Allianz HOLZ & ENERGIE, 25. Juni, 16-19 Uhr, DeveLUP, Ludwigslust 
Wie sieht die Zukunft der Gebäudetemperierung aus? Beim Netzwerktreffen stellt Dipl.-Ing. Gert Köhler das 
innovative Carbon-LWIR Flächenheizsystem nine.35 vor. Die Technologie nutzt langwellige 
Infrarotstrahlung im biologischen Resonanzbereich von 9,35 µm und ermöglicht eine energieeffiziente 
Temperierung von Gebäuden – direkt aus Solarstrom, ohne wassergeführte Heizsysteme und mit sicherer 
48-Volt Schutzkleinspannung.   

 Anmeldung: ib(at)gertkoehler.de; 9. Netzwerktreffen der Allianz HOLZ + ENERGIE 
 

Difu: Grau zu Grün – Entsiegelung, Strategien, Instrumente, 25./26. Juni, Berlin 
Entsiegelte Flächen machen Städte klimaresilienter, wirken sich positiv auf das Mikroklima 
aus und fördern den Schutz von Natur, Boden, Wasser. Das neue Klimaanpassungsgesetz 
und das BauGB tragen dem Rechnung. Welche Strategien, Instrumente und Praxisbeispiele 
gibt es für Entsiegelungen? 

 https://difu.de/veranstaltungen/2026-06-25/von-grau-zu-gruen  
 

KNK: technische & hydrologische Moorwiedervernässung, 29. Juni, 13-14.30 Uhr, online 
Die Landwirtschaftliche Rentenbank informiert zu den wesentlichen Inhalten von 
Fördermodul 1  „Beratungsleistungen“ (u.a. Gutachten, Machbarkeitsstudien zur 
Wiedervernässung und Bewirtschaftungs-konzepte) sowie von Fördermodul 2A 
„Schaffung von Voraussetzungen für das Wassermanagement“ (z.B. Planung und Genehmigungen). 
Besonderer Fokus liegt auf Fördermodul 2B, das die Schaffung technischer und hydrologischer 
Voraussetzungen, insbesondere Investitionen in die Wasserinfrastruktur, fördert.  

Schaffung technischer und hydrologischer Voraussetzungen für die Wiedervernässung 
von Mooren: Förderprogramm Palu | Kompetenzzentrum Natürlicher Klimaschutz (KNK) 

 

WEITERE VERANSTALTUNGEN UNTER Termine (bund-mecklenburg-vorpommern.de) 

 
KFW FÖRDERUNG: AUSSETZEN DER ANTRAGSTELLUNG FÜR ENERGETISCHE 

STADTSANIERUNG 
Mittel aufgrund der sehr hohen Nachfrage für 2026 ausgeschöpft. 
Die Zuschüsse für die energetische Stadtsanierung werden stark nachgefragt, so dass 
die der KfW vom Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen für 
das Jahr 2026 bereitgestellten Mittel vollständig mit Anträgen belegt sind. 
Die KfW nimmt daher ab sofort keine Anträge mehr in diesem Förderprogramm entgegen. 
Bestehende Zusagen behalten ihre Gültigkeit, die Bundesmittel hierfür sind reserviert. Bis zum 28. Mai 2026 
eingegangene Anträge werden bearbeitet und bei Vorliegen der Fördervoraussetzungen und unter Vorbehalt 
der noch zur Verfügung stehenden Bundesmittel zugesagt. 
Sollte eine Antragstellung wieder möglich sein, wird die KfW unter www.kfw.de/432 informieren. 
 

Wichtige Information zur Zuschussförderung für energetische Stadtsanierung - Aussetzung der 
Antragstellung | KfW    

https://www.kompetenzzentrum-nk.de/veranstaltungen/natuerlicher-klimaschutz-im-siedlungsbereich-grundlagen-und-massnahmen/
https://www.klimaschutz.de/de/aktuelles/veranstaltungen/basics-fuer-die-treibhausgasneutrale-kommune-klimaschutz-bei-knappen_Kassen_25.06.2026
https://www.klimaschutz.de/de/aktuelles/veranstaltungen/basics-fuer-die-treibhausgasneutrale-kommune-klimaschutz-bei-knappen_Kassen_25.06.2026
https://www.gertkoehler.de/
https://difu.de/veranstaltungen/2026-06-25/von-grau-zu-gruen
https://www.kompetenzzentrum-nk.de/veranstaltungen/schaffung-technischer-und-hydrologischer-voraussetzungen-fuer-die-wiedervernaessung-von-mooren-das-foerderprogramm-palu/
https://www.kompetenzzentrum-nk.de/veranstaltungen/schaffung-technischer-und-hydrologischer-voraussetzungen-fuer-die-wiedervernaessung-von-mooren-das-foerderprogramm-palu/
https://www.bund-mecklenburg-vorpommern.de/mensch-umwelt/oekologisches-bauen/termine/
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/%C3%96ffentliche-Einrichtungen/Energie-Versorgung-und-Netze/Energetische-Stadtsanierung-(432)/?redirect=74128
https://www.kfw.de/%C3%9Cber-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/News-Details_895616.html
https://www.kfw.de/%C3%9Cber-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/News-Details_895616.html
https://www.kfw.de/%C3%9Cber-die-KfW/Newsroom/Aktuelles/News-Details_895616.html


BA-WÜ: GEBÄUDEMATERIALKATASTER FÜR EIN GANZES BUNDESLAND 

Das Gebäudematerialkataster für Baden-Württemberg schafft Transparenz 
über verbaute Materialien und deren Qualität und gründet eine zirkuläre 
Bauwirtschaft. Dafür haben Madaster und EPEA ein Tool („Urban Mining 
Screener“) entwickelt, mit dem man aus wenigen Informationen eines 
Gebäudes (Ort, Baujahr, Typologie und Bruttogrundfläche) eine 
Materialzusammensetzung erhält. Getestet wurde das bereits in Heidelberg. 
Kommunen können künftig darauf zugreifen, um Gebäude als Rohstofflager 
zu nutzen und Wiederverwendung strategisch zu planen.  
Mit dem Materialkataster wird aus linearem Bauen ein zirkuläres System: 
Materialien bleiben im Kreislauf, Ressourcen werden geschont, und 
Kommunen sichern sich langfristig wirtschaftliche Vorteile: sie reduzieren 
Entsorgungskosten, sichern sich Rohstoffe und schaffen nachhaltige Wertschöpfung.   
Die Erfassung der Materialien ist nur der erste Schritt. Entscheidend ist, dass Rohstoffe nicht als Abfall 
enden, sondern in die Industrie zurückgeführt werden. Hier entstehen neue Wertschöpfungsketten: 
Hersteller prüfen, welche Bauteile aus Rückbauprojekten wirtschaftlich aufbereitet oder zu neuen Produkten 
verarbeitet werden können. Z.B. Betonbruch als Zuschlagstoff, sortenrein separierte Ziegel, Bauteile wie 
Türen oder Fenster sowie Metalle und Kunststoffe für die stoffliche Wiederverwertung. Kommunen haben 
dabei Vorreiterfunktion: Indem sie das Materialkataster aktiv nutzen, Materialdaten bereitstellen und in 
Projekte integrieren, ermöglichen sie klare Stoffströme und ein funktionierendes Zusammenspiel mit der 
Industrie. So bleibt die Wertschöpfung in der Region und Materialien aus der Stadt bleiben in der Stadt. 
 

Geschäftsstelle SDB, Tel. 0711 21960261, mail@sdb-bw.de, Gebäudematerialkataster als Grundlage 
der Bestandsanalyse in Baden-Württemberg - SDB – Strategiedialog 

 

MÜNCHEN: MATERIALKATASTER SOLL ABFÄLLE REDUZIEREN 
Die Stadt München hat mit dem oben beschriebenen Urban Mining 
Screener bereits 7.500 Gebäude in einem Stadtteil ausgewertet. Die 
Auswertung zeigt, dass im untersuchten Gebiet aktuell mehr als 4,4 
Millionen Tonnen Beton, über 200.000 Tonnen Metalle sowie zahlreiche 
weitere Baustoffe verbaut sind. Diese im Gebäudebestand gebundenen 
Materialien stellen ein bedeutendes urbanes Rohstofflager dar und 
werden künftig eine zentrale Rolle für die nachhaltige Rohstoffversorgung 
der Region München einnehmen. Weitere Stadtgebiete sollen nun folgen. 
Nach der Erfassung der Materialien soll ein systematisches 
Stoffstrommanagement aufgebaut werden. 
Münchens Inspiration ist das eigene Ziel, bis 2035 die Abfälle aus privaten 

Haushalten um 15% und die Restmüllmenge um 35% zu reduzieren. Bauabfälle spielen da eine zentrale 
Rolle, stellen sie doch mehr als die Hälfte des gesamtdeutschen Abfalls dar. 
 

Stadt München, zerowaste@muenchen.de, Zero Waste Fachstelle – Landeshauptstadt München 
 

 

DÜSSELDORF: CRADLE-TO-CRADLE BÜROGEBÄUDE 

Materiallager mit Gebäudepass 
Der Bauherr The Cradle und HPP Architekten haben 
in Düsseldorf ein Holz-Hybrid- Bürogebäude gebaut, 
das durch seine Cradle-to-Cradle-Bauweise als 
Materiallager für die Zukunft dient.  
Seine Baumaterialien lassen sich nach Lebensende 
sortenrein trennen und die Lärchenholzstützen der 
Fassade werden durch das ausführende 
Unternehmen Derix wieder zurück genommen. Im 
Moment dienen sie der Verschattung des Gebäudes. 
Sämtliche Stützen und Decken des Gebäudes sind 
aus Holz. Alle anderen Materialien sind schadstofffrei. 
Strom kommt von der Dach-PV-Anlage. Die Technik ist offen zugänglich. Das spart Material und erleichtert 
die Wartung. Bepflanzte Wände reinigen und erneuern die Luft, offenporige Lehmoberflächen sorgen für 
Feuchtigkeitsausgleich. Die intensiv und extensiv begrünten Dach- und Staffelgeschossflächen verbessern 
das lokale Klima. Mietende und Nachbarn können E-Autos und Pedelecs ausleihen. 
Im Vergleich zum Standard wurde die Materialgesundheit um 56% verbessert und der CO2-Fußabdruck um 
50% verkleinert. The Cradle ist als erstes deutsches Projekt vollständig beim digitalen Materialkataster 
Madaster registriert, das Infos zu Zusammensetzung, CO₂-Fußabdruck und Trennbarkeit aller Bauteile 
speichert. In der Planung wurden via Building Information Modeling (BIM) ökologische 
Lebenszyklusanalysen durchgeführt und Rückbaupotenziale simuliert.  

  

The Cradle GmbH & Co.KG, Tel. 0151 51490490, kontakt@the-cradle.de, https://the-cradle.de/  
 

 
BUND-Projekt "Ökologische Bauwende in MV", Susanne Schumacher, Hermannstr. 36,  
18055 Rostock; susanne.schumacher@bund-mv.de, bund-mv.de/oekologisches-bauen 

Bild: madaster (madaster.de) 

Bild: DERIX (derix.de) 

https://madaster.de/neuigkeiten/madaster-erstellt-materialkataster-fuer-baden-wuerttemberg/
https://www.epea.com/news/gebaudematerialkataster-fur-baden-wurttemberg-epea-gestaltet-die-kommunale-bauwende
mailto:mail@sdb-bw.de
https://www.sdb-bw.de/projekte/gebaeudematerialkataster-als-grundlage-der-bestandsanalyse-in-baden-wuerttemberg
https://www.sdb-bw.de/projekte/gebaeudematerialkataster-als-grundlage-der-bestandsanalyse-in-baden-wuerttemberg
mailto:zerowaste@muenchen.de
https://stadt.muenchen.de/infos/zero-waste-fachstelle.html
mailto:kontakt@the-cradle.de
https://the-cradle.de/
mailto:susanne.schumacher@bund-mv.de
https://www.bund-mecklenburg-vorpommern.de/mensch-umwelt/oekologisches-bauen/
https://madaster.de/neuigkeiten/materialkataster-fuer-muenchen/
https://derix.de/project/the-cradle/

